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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
WoMswirL sch afLt'

rch es .
Die Wohnungdfürsorge in deutschen Städten .

Von Tr . Jos . Ehrler in Freiburg i . Br .
: I ;

Tie Wohnungsfrage ist in den letzten Jahren von den
verschiedensten Seiten und von den verschiedensten Ge¬
sichtspunkten aus untersucht und bearbeitet worden. Man
hat das Wohnungsproblem nach seiner kulturellen ,
ethischen, hygienischen , kommunalpolitischen, boden -
resormerischen und sozialen Bedeutung , erforscht , und
die verschiedensten Wege und Losungen wurden vorge¬
schlagen . uni das Übel an der Wurzel zu fassen . Hier
gilt das Probem als eine Frage der Baukosten, dort als
Kreditfrage : die einen bezeichnen es als eine Steuer - ,
die andern als eine Lohnfrage/ die dritten suchen die
Ursachen in den Mängeln der städtischen Bauordnungen .
Kurzum es wurde bei uns früher viel über das Woh¬
nungswesen geschrieben und gestritten , ohne daß dadurch
ein merklicher Fortschritt auf diesem wichtigen sozial¬
politischen Gebiete erzielt worden wäre .

In der jüngsten Zeit ist es aber wesentlich anders
geworden . Die Gemeinden haben vielfach mit prak¬
tischen Reformen begonnen und schicken sich an , positive,
soziale Fürsorgetätigkeit behufs Besserung der Woh¬
nungsverhältnisse zu leisten .

Wie in dieser Beziehung die städtische Wohnnngs -
resorm in der Praxis stetig fortschreitet, bezeugt eine
im Jahre 1910 veröffentlichte, ebenso umfangreiche , wie
gediegene Arbeit , die das - Kaisers. Statistische Amt der
Wohnungsfürsorge in deutschen Städten * widmet . Für
die Bearbeitung wurden sän '. tliche Städte Teüischlands
mit über 50 000 Einwohnern herangezogen ; außerdem
wurden noch einige andere ausgenommen , die nach ver¬
schiedenen Gesichtspunkten hin auf dem -Gebiete des
Wohnungswesens bedeutsame Maßnahmen ^ anfzuweisen
hatten. , . .. . ; : s - . . ,

’

Die amtliche .Publikation , gliedert sich .in zwei Haupt -
'

teile . Zunächst wird (die rechtliche Meite der Wohnungs -
sursorge behandelte Baupolizei, . Wphnungs -- und , Schlaf¬
stellenfürsorge ^Baupolizei -, WohNuntzs - und '

. Schlas-
stelldndtdnstngen ) .

'
(Der zlveite Abschnitt ist dex - beson¬

ders ' '
soziakpolitisch ' interessante ' und " Wichtige . - Hier

kommen zur Darstellung : .Wohnün 'gsaufsicht niid Woy-
nungsnachweitz , 1Förderung . des '

.Neinwohliungsbaues .s
Erstellungen ' voll 'Wohnungen für die etgeNeii Arbeiter
und die sonstigen Maßnahmen ' ckömmunaler Hemern-
nülziger Bautätigkeit . .

Eine amtliche Wohnungsaufsicht ist erst in einer ver¬
hältnismäßig geringen Zahl von Städten , eingeführt .
Aus Preußen seien genannt :- Breslau , Erfurt , Kassel .
Wiesbaden, Essen , Duisburg . Elberfeld, Milheim a . d .
Ruhr . Remscheid . Miinchen- Gladbqch, Rheydt , Köln und
Düsseldorf . Fungiert hier in der .Regel ein amtlicher
Wohnungsinspektor oder eilte Wohnungsko'

jnmissiön, so
haben andere Städte , namentlich am Rhein , eine polizei¬
liche Wohnungsaufsicht, so Barmen . Krefeld . Oberhau¬
sen , Solingen . Neuß . Bonn . In Bayern , gehört die
Wohnungsäussicht zu den Aufgaben der Ortspolizei¬
behörden : in München, Nürnberg , Augsburg , Fiirth und
Regensburg sind Wohnuflgsinspektoren angestellt . Bon
Städten des Königreichs Sachsen, in denen eine , amt¬
liche Wohnungsaufsicht ausgeübt wird , sind zu liennen :
Dresden, Leipzig. Chemnitz . Zittau . Bautzen u . a . In
Württemberg und Baden - ist die Wohnungsäussicht
durch Ministerialerlaß bezw . in der Landesbauordnnng
geordnet . Durch Gesetz geregelt ist dagegen die Woh -
nnngsaufsicht in Hessen , wo man sogar auch Frauen für
das .Amt des ' Wohnungspfletzers -' hinzutzezogen ' hat
(Wvrms) , ^ in .'Hamburg und 'Lübeck - -und in einigen
Städten Elsaß-Lothringens . .. ,

- - '
Die Aufgaben der WohnuiigsaNfficht. wie sie den mit

der Währiiehrnuiig betrautest Beamten öder Den ehr'enanit -
üch tätigen Äufsichtsorganen, den Inspektoren . Woh-
nungspflegeru. Wohnungskommissionen usw. im ein¬
zelnen übertragen sind , erweitern oder beschränken sich
naturgemäß je - nach den örtlichen Bedürfnissen und Ver¬
hältnissen . Im allgemeinen haben sie ihr Augenmerk
3u richten auf Beschaffenheit und Benützung der Gr¬
ünde , Wohnungen und Räunre im Hinblick auf die für
die Wohnnngspslege und -fürsorge

' aufgestellten - gesetz¬
lichen oder .ortsstatntarischen Vorschriften (Zahl der Be¬
wohner der einzelnen Räunre im Verhältnis zur ' Größe ,
Abortanlagen. Be - und ' Entwässernngseinrichtungen .
Heizvorrichtungen und Feuerungen , Licht und Luftzn -
mhr) . Ferner unterliegt der Kontrolle , ob keine Miß -
stande bestehen irn Schlafgängerwesen , ob Reinlichkeit
ln -dett

^Wohn '
Uityen und Häusern herrscht, die Rücksichtenauf Sittlichkeit ' und Anstand gewahrt find (Drennnng

- . zur Arbciterstatlstik Rr . 1t . Wohnungsfürsorg
Amt Städten . - Bearbeitet im Karserl . Statistische :m e. Abteilung-für Arbeiterstatistik . Berlin, : Karl Heymanuerlag 1910. yi und 635 Seiten .

der Geschlechter und dergl.) . Rettung bei Feuersgefahr
genügend berücksichtigt ist u . a . m . Ergeben sich An¬
stände. so wird gütlich Abstellung veranlaßt , hauptsäch¬
lich durch Belehrung und Mahnung ; bleibt aber schließ¬
lich alles dies fruchtlos, so schreitet die Polizei ein und
sorgt . zwangsweise für Abänderung . Es ist eine in¬
teressante und rühmliche Feststellung, aus den Berichten
der Stadtverwaltungen zumeist entnehmen zu können,
daß die Beseitigung gerügter Übelstände fast überall auf
gütlichem Wege erfolgt , ohne daß es der Anwendung ge¬
setzlichen Zwanges bedarf. ^

Einen gemeindlichen Wohnungsnachweis besitzen in
- Deutschland gegenwärtig erst wenige Städte (Stuttgart ,
! Stratzburg i . E„ Karlsruhe , Charlottenburtz , München,,
- Freiburg i . B., Bonn , Colmar usw.) .

; 4 . ordentliche Jahresversammlung des Verbandes Süd -
1 westdeutscher Industrieller.

Am Samstag den 9. und Sonntag den 10 . März tagte in
Mannheim die 4. ordentliche Generalversammlung des Ver¬
bandes Südwestdeutscher Industrieller , umfassend den Ver -

, band Bad, Industrieller , .sowie die Sektionen Rheinpfalz ,
Rhcinl,essen und Elsaß -Lothringen . Die Sitzungen waren
von über 200 Personen besucht . Am 'Vormittag des Samstag
fand die 14 . ordentliche Plenarversammlung des Direktoriums

' des Verbandes Südwestdentscher Industrieller , statt , welche
Kommerzienrat Artnsann in Vertretung des erkrankten .1 . Vor - ,
sitzenden , Direktor Hofsmann , leitete. Tie Beratungen drehen
sich hauptsächlich um Zolltarif - und Handelsfragen . . An ein
gemeinsames Mittageffen schloß sich eine vertrauliche Mitglic -
terversammlnng . .

Um 3 Uhr begann sodann die Versammlung zwecks Bera¬
tung des Ncnabschlusses der Handelsverträge und . der Revi¬
sion des deutschen Zolltarifs . Als Vertreter des Staatssekre¬
tärs des -Reichsamtes des Innern wohnte Geheimer . Ober - '
regierungsrat Müller -Berlin , als solcher des Staatssekretärs
des Reichskslonialamtes ' Geheimer Regierungsrat Dr . Busse-
Berlin , als Vertreter der badischen . Ministerien , des , Innern
und der Finanzen , Ministerialdirektor Schulz, ferner der Re-

. ferent für Handel und Gewerbe, Ministerialrat Tr , Schnei-
. der-Karlsruhe sowie Vertreter der badischen Handelskammern

bei . Ter Samstag schloß mit ' einem Begrüßnngsabend .
, In der Sonntag früh -veginnenden 4 . ordentlichen Jahres -'

Versammlung . begrüßte namens - des Staatssekretärs des In -
' nern , Tr . Delbrück , Herr Geh . Oberregierungsrat Müller -
i Berlin . die Versammlung , sprach für die Einladung den besten
' Dank des 'Herrn ' Staatssekretärs aus , der wegen der ange-
, strengten- parlamentarische« : Arbeiten zst seinem^Bedauern - am
f Erf ^ inen .tzchtndert. ist . MÄ -dem- :Wun .fche,- chaß-idie -heutigen
E Verhandlungen . zum Hegen der Entfaltung und Entwicklung
i des.^Sstirtschaftslebens, in dem den Verband -umfassepden Ge»
s biet und hes

' ganzen Reichs ausgehen möge , schloß der 'Red¬
ner : '— 'Als Vertreter des ' Kölomaksekrdtärs Tr ' Sokf begrüßte

j Herr Geheimer,-Regierungsrat -Tr . -Buffe -die- -Mrsamnilung:
\ Auch - den Milonmlsekretär -verhindern die parlamentarischen
, Arbeiten am persönlichen . Erscheinen, .was er , um so . mehr , be¬

dauere , als bei den . Verhandlungen kolonial-politische Fragen
. behandelt würden und . er tu Mannheim mehrere Jahre seiner

Jugendzeit verbracht habe und ihn Bande mit der Stadt 'und
Einwohnerschaft verknüpfen.

'— Ministerialdirektor Geheimer
' Rat Schulz-Karlsruhe begrüßte die Versammlung im Namen
des Ministers des Innern Frhr . v. Bodman und . des Ministers

. der Finanzen ^ Tri ' Rhcinb'oldt , die ebenfalls zü ihrem lebhaf¬
ten Bedauern am Erscheinen verhindert sind . ' Für ' mich als
Vertreter dcr badrschcn Regierung , so betont der .Redner , ist es

? vün ganz besonderem Interesse, Ihren Verhandlungen . bcj-
wohnen zu dürfen , um Ihre Wünsche und Anschauungen ken¬
nen zu lernen und die wertvollen Anregungen in unserer amt¬
lichen Tätigkeit zü verwerten.

Die sehr reichhaltige Tagesordnung , welche die Zeit bis
über den Mittag ' in Anspruch nahm , enthielt Referate über
Deutschlands gegcnloärtige Wirtschaftspolitik, über die mo¬
derne Lickt - und Kraftversorgung der süddeutschen Industrie ,
über die Verwendung der Eisenbähnholzschwclle, und über
Baumwolle und Baumwollkultur in den deutschen Kolonien .

Am Schlüsse der Diskussion, welche sich .an das Referat - über
. die Verwendung der -Eisenbalmholzschwclle ans .t lest, brachte

der Vorsitzende einen Brief der Großh . luxemburgischen Re¬
gierung Biebrich a . Rh. zur Verlesung, in dem die Unmöglich¬
keit der Entsendung eines Vertreters bedauert und erklärt
wird , daß sie der- -Verwendung der Holzschwcllen auf - Eisen -

. bahnen großes . Interesse entgegenbringe. : - i
[ Der , Vorsitzende , verlas dann das . abgesandie HnIdigungH-
^ telcgrarnm an , den Grohhcrzog,. das folgenden .Wortlaut hat : .

. „Euar Känigl. ,Hoheit gestatten sich die.. Hunderte , von- Ver -
i band'smitgl .iedern,

' Ehrengäste sind '
Freunde . , der V .eröaiidZ-

. bestrcbüngeii,' die zur heute im Rosengartcu zu Maristhcim
1 tagenden 10. ordentlichen' Jahresversammlung des ' Vcrbanöes

SüdlvestdeutschcrJrrdustrieller zu ernsten Verhandlungen ver¬
eint sind, , ehrfurchtsvollste Huldigung darzubringen und sich zu
gestatten, der . aufrichtigsten,und herzlichsten klulcilnahme - an
den' Euer Kgl . Hoheit und Euer Kgl . Hoheit ganzes Haus bc -
kroffeneü so schmerzlichen Traucrfall ehrerbietigsten 'Aüsdruck
zu geben unter gleichzeitiger ' Übermittelung ' Ler besten,
innigsten und aufrichtigsten Wünsche für . Euer Kgl . Hoheit
und Euer Kgl . ^ Hoheit ganzes Hans . Mit dem ?lusdr » ck dar
größten Ehrerbietung „Verband Süddeutscher Industrieller .

" '
Ter erste stellvertr. Vorsitzende : F .

' Artmaiin .
Ter Syndikus : Dr . P . Mink.

Darauf ging folgende Antwort des Grostüerzogs ein : „ Ter
Großherzog lassen für die dargcdrachte Huldigung und die
wohltuende Teilnahme zugleich im Namen Jbrcr Königlichen
Hoheit der Großherzogin aufrichtigen Dank übermitteln . Auf

. höchsten Befehl. Scyb.
" '

Am Ende ' der Bcrsaminlüng beantragte Herr Fabrikant
' Stösi- Hcidclbcrg, die nächste Jahresversammlung in Freiburg
: i, . B . . abzuhalten, m Jabrx -1914 in Heidelberg , und - 1915 an¬

läßlich der Ausstellung in .Karlsruhe , dort zu lagen, . .wnmit die
, Versammlung eiiiverstnn

'den ' war,
'

i Die Tagung schloß mit einem Festeffen , bei dem verschieden'e
, Toaste ausgebracht wurden. IT. a . wies Herr Ministerialrat Tr .
. Lchncider. dcr Referent für Handel und Gewerbe im badischen

Ministerium des Innern , darauf bin, daß es nur dadurch

möglich sei , die Kulturaufgaben zu erfüllen, daß die Industrie
dabei tüchtige Vor - und Mitarbeit leistet . Sein Hoch galt der
südwestdentschcnIndustrie und dem Verband Südwestdentscher
Industrieller .

Ter im vorigen Jahre , ins Leben gerufene Verein der Wein¬
händler und Branntweinbrenner von Karlsruhe und Umgebung
hielt hier seine 2 . Generalversammlung ab . Nach seinem Ge¬
schäftsberichte beurteilt der Verein die Geschäftslage des Wein -
und Branntweinhandels im verflossenen ersten Bereinsjahr
wie folgt : Der sehr schlechte , deprimierende Geschäftsgang des
Jahres 1911 ist die naturnotwendige Folge der vorausgegange - .
nen Mißjahre im Weinbau , deren peinliche Wirkung für den

. Handel durch das zufälligerweise gleichzeitig geschaffene neue
Weingesetz noch verschärft lvurde, und der erheblichen steuer -

- lichcn Mehrbelastung von Branntwein aller Art , wozu sich noch
, eine .allgemeine Teuerung der notwendigsten Lebensmitdel ge¬

sellte. Doch ist trotz alledem für den - Weinhüick >el noch -ketn -
Grund zur Entmutigung vorhanden . Ter "Herbst 1911 brachte'
endlich wieder einmal einen Wein, deflen Güte das Interesse
des . Konsumenten am Weingennsse von neuem beleben wird .
Das Geschäft' wird , sobald der-' 1911er ' in den Verkehr -mit '
den Konsumenten gebracht wird, wahrscheinlich wieder mehr
aufleben . . Allerdings fließt der ganze materielle Vorteil aus
dem Jahrgange 1911 leider nur in die Taschen des Produzen¬
ten . Der Weinhändler kann bei den maßlos hohen Einkaufs - .
preisen des 1911ers, weil er den schon lang vorhandenen steti¬
gen Rückgang des Weinkonsüms zum Stillstand bringen muß ,
den notwendigen Verdienst nicht .finden. Er muß seine Hoff¬
nungen noch einmal ganz auf die Zukunft richten, und im alU
gemeinen zufrieden sein , wennn ihm der 1911er dazu verhilft ,
feinen -Kundenkreis zu erhalten -und zu befestigen . Mehr als
von anderen Faktoren ist das Heil der Weinbranche vom Aus - '
fall der kommenden Weinlesen abhängig, während die Brannt¬
weinbranche hauptsächlich auf eine Besserung der allgemeinen
Erwerbsverhältnisse und die Wiederkehr normaler Preise für
die Rohprodukte ihre Hoffnung gründet.

Die '
Genossenschaft badischer und pfälzischer Wirte zur Er¬

richtung und zum Betriebe von - -Brauereien (E . G . m . b: H .)
^ in Lndwigshafen , lvelcher vor einigen Jähren von Mannheimer '

und Ludwigshafener Wirten gegründet wurde- fand seither
nicht die nötige Anteilnahme durch die Zeichnung Von Anteil¬
scheinen, um das- Unternehmen lebensfähig zu utachen . Die
Hauptursache liegt wohl in der Abhängigkeit vieler Wirte von
den Brauereien , ihren Lieferanten . Der Vorstand und Aüf -
si'chtSrat haben nunmehr auf den 19. März eine außerordent '--
liche Generalversammlung einberufen, die sich mit der Liqui -
dation ' der Gesellschäft und ' der Wähl der Liquidatoren b.efas-

.. scn soll .
" ~ - - - - - V"

i Der Verein der Holzs.ndnst .riellen und Holzhändlrr von
Mannheim .ntnd Umgebung teilt mitz 'daß .er .sich düxch Kitz än -"
bastende Teuerung des ' Rohmaterials " und die 'Steigerung

: aller Ilnkostfü 'g.enstrgt siê f,- eiste' Erhöhung der '
BtzvkaufHEiMfei' eststrettzn

'
zu lüssen .

'
I

' -

Am .Sonntag tagte im Saqle .
- des - AatHauses. zü Rastatt -die

Delegiertenversammlung der Sterbekasse des Landesverbandes
der -badischen .Gewerbe- M«d- Haudwerkerver.einiWNg, nachdem

- derselben eine - Berwqltungsratssttzung -vorausgegangen -war .
Zur - Delegiertcnverfammlung -war-xn sämtliche Delegierte chis.
auf einen erschieneii u . wurden in derselben die . Satzungsände -

. rungcn eingehend durchbe .rate.n und genehmigt . .-Dieselben er¬
strecken .sich in der Hauptsache auf die Erweiterung , der Sterbe -
kaffe, so daß . sie zu gleicher Zeit auch eine Abteilung für Le -
bensversicherung. cnthalv und zwar so , daß sich die . Mitglieder
des .Landesverbandes .und . deren Ehefrauen 'versicheHt ^lassew .

-
können . bis .^u einem Betrag von . 3000 M., auszahlbar,,beim .-
Ableben oder nach Wahl mit dem 65., . 60,:, 55. . und , 50 . ,Le -

’ bensjahr . Die Abteilüng Stcrbckaffe bleibt bestehen bis zmn
Betrage von 1500 M. Ter . technische Referent -über . Versiche -. -
rungswesen vom Großh,' Ministerium des Innern, - Herrn Re-
g.iernngsrat Hcrlan , wurde auf Einladung des Landesverban¬
des zu der Delegiertenversaminlung vom Großh . Ministerium
entsendet . . Derselbe gab bei der Diskussion , wo es notwendig
war , die erforderliche Aufklärung und hat dadurch,sehr viel
dazu beigetragcn, daß die Satzungsänderung in sachgemäßer
Weise erledigt werden konnte . Die Versammlung, wurde vom.
Vorsitzenden, Herrn Präsident Niedcrbühl, niit . Dank beschlossen ,
für . die treue , Mitarbeit nn den sozialen Einrichtungen des .
Landesverbandes und mit dem Wunsche, daß die Delegierten
den Gedauken der . Selbsthilfe hinaustragen in .das . ganze Land
und die Handwerker für ihre Organisation und deren Einrich¬
tungen begeistern .

In der Sitzung des Anfsichtsrats der Rheinischen Hypothe¬
kenbank vom 11 . März wurde über das günstige .Geschäftser - .

: gebnis des - abg
'elaufenriö Geschäftsjahres berichtet und- be¬

schlossen , dc'r Generalversammlung , Neben reichlichen Rückstel -"
l'uügen , die - Verteilung -Liner Dividende von 9 -Prozent für daN

j Geschäftsjahr - 1911 -( wie iimVürjahk) vorzüschlagen . '

Die neue 4prozentige Anleihe der Stadt Mannheim im Be-
! trage von 10 Millionen Mark ' wurde .nnit einem -Konsortium
' abgeschlossen : dem u . a : angehören tz Süddeutsche KÄcöiito -

Gesellschaft A,- G . Mannheim, Direktion der Tiscontp -Gesell-
schaft , Bank für Handel und Industrie , Bayerische Hypotheken-
und Wechselbank in München , Bank von Elsaß und Lothringen ,
Stahl u . Fedcrer , Aktiengesellschaft in Stuttgart , sowie die
Bankhäuser E. Ladenburg . Frankfurt a. M -, Strauß , ul Co .,
Karlsruhe , Ephraim ^Meycr u, Sohn, Hannover. Die , Anleihe
loird demnächst zur Subskriplion aufgelegt werden.

Sch . Tie Generalversammlung des LebensbedürfnisvereinS
Karlsruhe hatte sich eines überaus zahlreichen Besuches zu er-
rreucn . Das Warengcfchäft hatte einen Gewinn von 349125 .94
M . , das Wein - , Spirituosen - und Biergeschäft , von 119 368 .35

: Mark , das Bückercigcschäft 155 590.92 das Kohlen- . und
Holzgcschäst 19 743 .50 M ., das Schul,Warengeschäft 13 785 .85
Mark . Tie Geschäftsunkosten belaufen sich auf 431 665 .39 M . -
Der Reingewinn betrügt für 1911 381071 .50 M . Die Ge- '
schästsantcile der Mitglieder 519 287.18 M„ die Haftsumme
6W 600 M . Tie Mitgliederzahl hat um 943 zugenommen
und beträgt jetzt 10 462. Ter Vorsitzende -stellte den Antrag ,
daß - die -Gewinnverteitung folgendermaßen vnrgonommeik
ivorden solle : 5 Prozent Zinsen , ans. die Geschäftsguthabew

- 25 592 .89 M .» 9 Prozent Dividende auf den ' Mark-enumsah im
^ eigenen Geschäft 332074.85 M. , 6 Prozent Dividende ans den

Markenumsatz im Lieferantengeschäft 1014.94 M ., Zuweisung
an den Dispositionsfonds 20000 M. und - an den Nnterstüt -
zungs - u . Ruhegchaltsfonds 2388.82 M. , zusammen 381 071 .50



Mark . Ein Antrag , je 200 M . für den Tubcrkuloseausschußund 200 M . dem zu errichtenden Krüppelhcim zu überweisen ,wurde abgelehnt und der Antrag der Verwaltung mit allen
gegen 3 Stimmen angenommen . Der letzte Punkt ' der Tages¬ordnung betraf die Wahl zur Erneuerung des Aufstchtsraws.Zu dem Vorschläge der Verwaltung war wieder ein Gegenvor¬schlag seitens des Gewerkschaftskartells aufgestellt. Ter Vor¬
schlag der Verwaltung fand die- Mehrheit

Fiuttzieller Wochenrückblick.
-m- Frankfurt , 14. März .Der wider Erwarten ausgebrochene große Streik im Ruhr¬gebiet hat gerade die umgekehrte Wirkung auf die Börse aus -geübt, die manche davon erwartet hatten . Dieser Umstand be¬ruht in erster Linie auf börsentechnischen Gründen , indem dieKontremine im Hinblick aus den möglicherweise erfolgendenStreikausbruch große Posten von Montanwerten in blankogegeben hatte . Als dann der Ausstand zum Ereignis wurde,wiederholte sich die bekannte Erscheinung, daß die vollendeteTatsache ohne weitere Einwirkung auf die Börsentendenzblieb, indem man die vorhandenen ungünstigen Momente alsreichlich in den Kursen zum Ausdruck gebracht betrachtete.Die Baissespekulation schritt zu Deckungen , die km Verein mitMeinungskaufen namentlich auf dem Montanmarkte eine Er¬

höhung des Kursniveaus verursachten . Hierdurch wurden auchdie übrigen Marktgebiete günstig beeinflußt , so daß der Ver¬kehr sich zu einem verhältnismäßig lebhaften Und freundlichengestalten konnte. Reben Montan werten Atnnken insbesondereBankaktien einen T « l des voÄher verlorenen Kursterrainswieder zurückerobern. Da es fkch überdies nicht um einentotalen , sondern nur um einen partiellen Streik der Berg¬leute handelt , und die großen Zechen und Genrischtwerke inden letzten Jahren große Vorräte an Kohlen und Koks aus -
speichern konnten, war man wn so weniger zu einer Schwarz-
seherei geneigt, als auch der große englische Streik anscheinendjetzt zu Ende geht. Ein günstiges Moment erblickt die Börseauch darin , daß es jetzt dem Kohlensyndikat möglich ist, seinegroßen Beständen an Kohlen und Koks zu höheren Preisen ab-
zusotzen . Bon der Essener Kohlenbörse wurde stürmische Koh¬lennachfrage gemeldet, was ja naturgemäß ist, indem sich die' Konsumenten jetzt mit größeren Vorräten zu versorgen trach¬ten. Auch für Olwerte machte sich größere Nachfrage bemerk¬bar , indem bei der jetzigen Kohlenknappheit in vielen Betrie¬ben Ol zur Feuerung verwandt wird.Die letzten Nachrichten von dem amerikanische» Eisenmarktlauten wieder zuversichtlicher, indes wird betont , daß die Bah¬nen noch mit ihren Aufträgen an die Eisenindustrie zurück¬halten . Kupferwerte konnten sich weiter befestigen, wobei be¬sonders Amalgamated von der Spekulation umworben waren ,zumal Gerüchte in Umlauf kamen, daß diese Shares aus eine

höhere Tividendenbasis gestellt werden sollen, indes wurdedarüber nichts Zuverlässiges bekannt. Das lange Zeit hin.durch vernachlässigte Gebiet der Goldmincn -Aktien zeigte auchetwas mehr Belebung und manche der hierher gehörendenführenden Werte konnten eine - steigend« Bewegung einschla -gen. Der Umstand, daß sich Geld weiter verteuerte hat, ecr
~'

mochte die gute Grunddisposition der Börse nicht zu erschüt¬tern . Vielfach hegt man die Meinung , daß der starke Geld¬bedarf daraus zurückzusühren sein dürfte , daß Banken für diedemnächst bervorstehendvn großen Kupons - und Dividenden-auszahlunge » erhebliche Barmittel bercitstellcn und sich über¬haupt für den gestrigen Quartalsbedars vorbcreiten . Im wei¬teren Verlaufe schwächte sich die gute Strömung etwas ab , dadie Nachricht von der Entsendung von Militär in das Strcik-gediet verstimmend wirkte. Hemmend wirkte auch eine vonBerlin einlausende Meldung , wonach llltimogeld sich diesmalvoraussichtlich auf 6% Prozent stellen werde. Bahnen weniggeändert , mit Aufnahme von Prince Henry , die infolge gün¬stiger Einnahmeziffern aufsteigcnde Bewegung einschlugen.Von Schiffahrtswevten lagen Lloyd trotz der günstigen Bi.lanz etwas schwächer . Jndustriewerte konnten sich durchwegbehaupten . Reges Interesse erhielt sich namentlich fürScheideanstalt und Höchster Farbwerke ; für letztere erwartetman anscheinend einen günstigen Abschluß . Fremde Rentenruhig , aber behauptet . Heimische wenig geändert . Privatdiz -konto 4% Prozent .
Kursbericht der Karlsruher Zcitunq/

18. März 1913 .R»chdruck vrrtottn .
Deutsche Stckatspapter «.

4. . . Dtsch« R. Schatzaxw . f. 7, -12 99 *04. . . ft . . .. . . . . .fän. Vi -12 99 .9045 . t» . .
'
. . . M .7, .15 19090

fce. St*!. unk. bi« 1818 . . 101 .904. .. do. „ fLL.-/7.12Jnt .Sch . 100 .903*/« to . » . 90.40:3. . . tt >. „ . S1454. .. Preuß . Schatz-»»». M . »/-.I2 99 904 .. . k». M . -/..13 100 —
4.. . ko. M . ' /, .15 100 .904. . . Prexß . T«ns . unk. b . 1818 . . 1019«4. . . ko. . . sL!>.-/, .I3Im .Sch . 106.904. . . ko. (giaffefanl. ) . 98103»/2 ko. 90.553. . . ko. 8195* Dcr Kursbericht enthält die Kurse kiner

4. . . BÄ>. Mi . v . 18VI vrlsb. «6 094 .. . ko. v. 08 u. 03 ul . b . 13184.. . ko . ». 1911 uni. b. 1331
3V, ko. • abzrst. (K . .3-/- ko. Meft . M .3Vi ko. 0. 1886 akgefi . .
SVa ko . k. 1882 u. 1894 . . . .
M/i kk. k . 1900fkk . ok 1905 .. .37, ko. k. 1902 tkk. «61910 . .3‘/a ko. k. 1904 trarkb . b. 1912 .3Vi ko . k. 1807 unkkk. k. 1915 .3. . . fck. k . 1896 .
4 . . . Bakr . Ablksungsrente . . . .4. . . kv. E .-B .-Aul . kkb. abOü .4. . . ko . E.-B .U.A.Äulnk .d.lb .4.. . ko . E.-B .U.A.A.mik.k.l8 .4.. . ko .E . -B .u.A.A.unk .b.20 .

Rustoahl münkelflcherer Wertpapiere

' >
99.90 i

100.90
100.70
»7 — .9r.ro

89 80

W/zBahr-E .-B . II. Allc;. Ilnt . . .
iN . kk . Länkkskultur-zkeNte . .3. ko. E -« . Aal . . .. ..4 .. . . ko. Pfätz. E. -B -PrioriE .3-/, ko. . . . . . . , .
B'/j : k». ifonk.) u. k>l893 “. :

. .-SV»Bremer k. 1888 , 92 , 99
3.. . ko, k . 1896 u . 1932
3 .. . Eisaß -L»tkr. Monte .#. .. $«m6 .St .<3l.am.l909tr.O9 .4. .. ko . atn . k. 1907ual . k. 15 .4. .. ko. 1908 iirtf . bis 1918 .4... ko. 1909 utyk. bis 1912 .4 .. ko: 1911 uni . bis 1931 . .3-/- ko. Et. 9Unt ! .
SVa ko. St . Anl . amort. . . .

(k.1887.,91,93,99,1901 )3 .. . ko. k: 1886 , 97 u 1802 .4.. . Hessen k. 1899 tdb. abism .4. . . ko. k. 1906 nnk . M4 1913 .4. .. fco. k. l908u.l909u£.b.l918

89.35
89.40

loo ro
9130
9S130

80.30
99 .70
98 .70
99 70
98.70

10X8589.89
84—
98.70

100 10
iM .ro
109.69
100 .60

nach der Perönentlichnng der Frankfurter Börse .

89—
98.70
99 .90

109—

abgest.3'/- Heffe>,
3” , ko.3.. . k». .3. . . Sächsische-Rente .4.. . Wörttemb. unikk. bis 1915
4„ . ko. „

'
* 1921

37, d». k . 1875 . . . . . . .- ko. k. 1879/80 . . . . .
ko. k. 1881/86 . . . . .ko. k. 1885/95 . . . , .
ko . k. 1900 . . . . . . .
ko . k . 1303 u. fl .
ko. k. 1896 . . . . . . .

31/:
3'/-
9Vi
3‘/a
37a
3.. .

89.30
89.35
78 .5»
8149

109 40
101.40
95 —
91.50
89—
91 .50

81 .60

StLdttsche Arrlehen.
4 .. . 5tadtBad . ,B .V.04irk .b.13 . S3.1S
N/g do. 1898/1W5kb .ab1H(x; '10 89203. . . do 1866 . 860*80

4 .. . 14 . —
3V- do. 1695 . —

Vo. EtWrgtzn riM .' ab'M . S6 —
4. .. do. Freibr »gv .OOktt.qü05. .
3Vr« do. l68lu .81abg .,84u .96 . —•3»/, ' do. tSoS'^ ö. «6 !KS8 . . . — -
4. . . de . Heidelberg IWl . . . . 99 664. .. dv. 1907 «irf. Vis 1913 . —
3»/a do . 199t . . . . . . . .. . Ofc—
3Va do . 1903 . . . . .
SV* do. 1905 kündb . ab 1911 . SS -
4. . . do .Karlsruhe07utgb.b.l3 . -
3Va dv. 1900 abgest. Sö.—3'

Va do . 1902 kdb. ab 1907 . . 96 —
3*/a do. 1903 kdv. ab 1903 . . —
3. .. do . 1836 . 90.30
a . . do. 1839 . . . 90.39
3. .. bo. 1896 . 63 .66
3 . . . do. 1897 . 83 60
3 '/, do. Lahr 1889 . . 90 .79
3V, do . 190J . SO —
4. .. do. Lörrachl911unk.b . l921 SS.—

S' /a Stadt Lövrach von 1905 . . 8886SV- do. Osfenburg 98 kb.abOt - -
3V* dvi 1905 kb. atz mO . . . 90.—*4 '. . dv. Pforzheim 99kb .tckOt . _4 .. . do. 1901 kdb. ab 1906. . . -g _4. .. do . 1967 unkb. bis 1913 . —4. .. do. 1910 unkb . bis 1913 . SS -g3»/, do. 1883 abgest. u. 1905 . —
41. . dv. Rcrstott Wutgb . b. 18 . —^

Pfandbriefe .
4. . . RH.Hyv.Mannh.rb .abO2b.07
4 .. . do . nnkb . vis 1912 . .4. .. do. bis 1917 .4. . . ko . »nkb. bis 19,9 . .
4. .. ko. unkb . bis 1921 . .
87 - ko .
- 7 - ko. nnk:>. bis 1914 . .
37'a VS. Kommunal . . . .

98 .15
98.7«
98.7«
98 .89

109—
8S.A»
80.20
89 .3«IIHIIIIIIIIUIHIIIHIIIIUUIIHIHI

I Dresdner Bank [
HS Aktienkapital: 200 Millionen M . Reserven : 6QMillionenM . ,■ - ■

M Niederlassungen 8
■ im Großherzogtum Baden: 8
» Mannheim o Heidelberg 88 Freiburg i. B. 8
8 Sorgfältige Erledigung aller bankmäßigen S- ■ Geschäfte. — ■ “ ■

- r MW Wj « - & Wchsü -MI . ,
Die >Aktionäre der Deutschen Effecten - ,L Wechsef-Bank wer-de« hiermit - zu der ani ^

•: Dienstag den S. Atzril IW , vormittags LI, Uh»,
'»

in unsrem MMokal' -M F rä n -k'
ftu 'r t ä. M '

statkfindenbert- ' ^ General -Versammlung
cingeladen. . .

'
Tage s - O rd n ung :

1. Bericht des Vorstandes über das neununddreißigste, sichvom 1 . ,Januar bis zum 31 . Dezember 1811 erstreckende
. Geschäftsfahr ; . V
2. Bericht' des Aufsichtsrates, üher , die Prüfung der Jahres -

Rechnung und der Bilanz , sowie Antrag auf Genehmigungdes Rechnungsabschlusses und ErtMüng der Entlastungfür den Vorstand und .den Aufsichtsrat ; ;
3. Beschlußfassung' Wer die - Gewinnverteilung ; - -
4 . Statutenänderungen und zwar Abänderung :des H 3 Absatz 1 f-Feststellung der erfolgten Vollzahlungdes Grundkapitals ) ;des 8 4 (Streichung der beiden ersten Absätze, veran¬

laßt durch die Vollzahlung des Grundkapitals und
.den Wegfall der .libcrierten Jntcrimsschrine )des ß 6 Absatz 1 (Einschaltung der Worte : „ auf Be¬
schluß des Aufsichtsrats "

) ; . , .der §8 21 und 34 Ziffer 4a. (Honorierung , des engeren
Ausschusses ) ;

, des 8 31 (Wegfall der Vorschrift, wonach zur - Beschluß¬fassung .über die daselbst bezeichneten Gegenständezwei Drittel des Aktienkapitals vertreten sein müs¬
sen ) ;

des . 8 -33 (korrektere Fassung des letzten . Satzes ) .; :des § 38 (Änderungen, welche durch den 'Wegfall desdritten Publikationsorgans bedingt sind ) .Die in - vorsiehtnder Ziffer 4 bezeichneten . Statuten¬
änderungen - haben bereits auf der Tagesordnung der am23 . Februar d: . Js .: stattgehabten Generalversamml -ung ge¬standen, konnten von dieser indessen nichts beschlossen wer¬den,, da die in Gemäßheit des . H 31 der -Statuten für die
Beschlußfassung erforderliche Vertretung von mindestenszwei Drittel des gesamten Aktienkapitals nicht vorhandenwar .

In der auf den 9 . Aprild . Js . einbcrüfenen Generalver¬
sammlung kann nunmehr in Gemäßheit des 8 31 der Sta¬tuten ohne Rücksicht auf die Zahl der vertretenen AktienMit drei Viertel -Majorität der abgegebenen Stimmen hier -übei: beschlossen werden.

5. Wahlen zum Aufsichtsrat . (Ergänzungs - und Zuwahlen . )Gemäß 8 26 der Statuten haben Aktionäre, welche an derGeneral -Versammlung teil .nehmen wollen, bis spätestens am4 . April 1812 ihre Aktien bei unserer Gesellschaft oder einem
deutschen Notar zu hintcrlcgen - und lehterenfalls den die Num¬mern der Aktien enthaltenden Hinterlcgungsschcin des Notarsbis spätestens am 6 . April 1612 uns in Verwahrung zu geben.Die Aktionäre empfangen dagegen die Eintrittskarte zur Gene¬
ralversammlung und werden die hinterlegten Aktien nach der
Generalversammlung gegen Rückgabe der Kinterlegungsschcinewieder aüsgelicfevt . Die Formulare der .Hlnterkegungsscheine,weiche - in doppelter Ausfertigung eingureichen sind, werden inunserem Banklokalb ausgegebcn. LL14

.F r a n kfu .ri .a. M ., den 8. Mürz . 1612.
DerDorstmd -er DeuWen Werte«- ^ MMAlL

Hahn . Herzberg.

iler HmiK 11
Volleingezahltes Akt .-Kap. Fr . 20000000 — Reserven Fr . 10500000

Vorteilhafte Anlage von Kapitalien
ü Praktische Wertpapierdepots »

(Eriäutenmgen auf Wunsch )

Reichsbankgtrolcontd : Lörrach . Postscheckkonto : 1122 Karlsruhe .Briotadressd : Basler Handelsbank , St . Ludwig -, Elsaß , Postfach .

G. Bcaunsche Hof büchdruckerei und Verlag, Karlsruhe

zumStudium der politischen Oekonontie
!

herausgegeben von
KARi ; ÖIEHLuntl PAUL MOMSERT■' 6. ö.Trofe ^Sor 'für ' a. ‘©. Professor für. N'atfiömilöfeeni &äwe- - • '

. -NationälekononHe
aft - der Universität Freibuig KB.

Band I :
Band II ;
Band III :

(Wettere Bände folgen)

Zur Lehre vom Geld
Der Arbeitslohn
Von der Grundrente

Preis jedes Bandes geh. M . 2 .60-
Einige Urteile :

Professor Schmalenbach , Köln :
Ich bin überzeugt , daß es ein außerordentlich schätzenswertes 1

Hilfsmittel für den volkswirtschaftlichen Seminarbefrieb unsererHochschulen sein . wird . 26 -V
Professor G . Schanz , Wiirzburg :

Dieselben scheinen mir für seminaristische Hebungen sehr
geeignet .
Professor A . Sartorius von Waltershausen , Straßburg :Ich bin der Meinung , daß Bücher dieser Art von Studierendender Nationalökonomie , die auf eine theoretische Bildung hinar¬beiten , gern gelesen werden .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag

AMMS -ZwWMWWMg .Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 1738 : 1 ar77 - qm mit Gebäuden , Markgrafenstraße 10,. Wirtschaft „zu ;den drei Lilien "
(mit Realwirtschaftsrecht ).Eigentümer : Privatmann Karl Häussermann in Durlach . -

Schätzung: 53000 M . Einrichtung der Wirtschaft 1047 M .
'

: BersteigernngStagsahrtr Dienstag , den 30. April 1812. vo» '.mitt -Ws 6 Uhr, im NotariatsgebäUde , Adlerstraße - 2L. , --
, . Mündliche Auskunft gebührenfrei heim Notariat . .$ .384 .2,1 -; Karlsruhe , den 12 . März 1612 .

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgeeicht .
Mirgerliche Rechtspflege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .
Öffentliche Zustellung einer

Klage.
11.401 .2 Karlsruhe . Der

Alfonso Vlauro , spanische
Weinhandlung zu Mülhausen
i . E . , Prozcßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Dr . L. Weill
hier , klagt gegen den Martin
Vidai , früher zu Karlsruhe ,
jetzt an unbekannten Orten ,unter der Behauptung , daß
ihm der Beklagte aus den:
Wechsel vom 13. Januar I. I .
650 M . nebst 6 Proz . Zinsvom 1 . Mürz l. I . an schulde.Mit dem ' Anträge auf Verur¬
teilung des Beklagten zur
Zahlung von 650 Mark nebst
6 Proz . Zins vom 1 . März
1912 an.

Der Kläger ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreitsvor die 1 . Kammer für Han¬
delssachen des Großh . . Land¬
gerichts zu Karlsruhe auf
Mittwoch den 1. Mai 1912,

vormittags 9 Uhr ,mit der Ausfgrdcrung. sich
durch einen bei diesem Gerich¬te zugelassenen Rechtsanwälteals Prozeßbevollmächtigtenvertreten zu lassen .

Karlsruhe , 12. März 1912.
Gerichtsschrciber Gr . Land¬

gerichts.
11.406 . Breisach. Über das

Vermögen der Firma Ge¬
nossenschaftsbrauerei Breisach
eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht,Sitz in Breisach, wurde heuteam 14. März 1912 , vormit .

tags 11 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Emil
Hänsler in Breisach wurde
zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderüngen sindbis zum 15 . April 1912 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlützfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursördnüng bezeichneten
Gegenstände auf
Mittwoch, 27 . März 1912,

vormittags 9 Uhr.ynd . zur Prüfung der ange- ,
meldeten Forderungen aus
Mittwoch den 24 . April 1912,

vormittags 9 Uhr..Allen Personen , welche eitle
zur- K̂onkursmasse gehörige!
Sache im Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schul- '
big sind , ist aufgegxben, nichts
an den Gemeinschuldner - zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer -
legt, von dem Besitze der
Sache und von den Forderun¬
gen, ^ für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen,
dem . Konkursverwalter bis
zum 16. April 1912 Anzeige
zu machen .

Breisach, 14. März 1912 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Amtsgerichts.
11.411 . Freiburg . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen der offenen Han¬
delsgesellschaft Wilhelm Tho-
ma & Cie. in Freiburg ist zur
Abnahme der Schlußrechnung
und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlutz-
verzeichriis Termin bestimmt
auf 29. März 1912 ,

vormittags 11 Nhr,vor das Amtsgericht hiersclbst,
Holzmarktplatz Nr . 6 , Zimmer
Nr . 6.

Freiburg , 8 . März 1912.
Oterichtsschreiberei des Großh.'

Amtsgerichts IV .
11.406. Karlsruhe . Im Kon¬

kursverfahren über den Nach¬
laß des Landwirts und Mtlch-
händlers Karl Ludwig Hum¬
mel in Licdolsheim ist Ter¬
min zur Abnahme der
Schlußrechnung, zur Erhe¬
bung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzetchnis u .
zur Beschlußfassung über die
nicht verwendeten Gegen¬
stände bestimmt auf
Donnerstag , 11. April 1912 ,

vormittags 9 Uhr ,vor dem Großherzcglichen
Amtsgericht Karlsruhe , Aka -
demiestraße 2 , Eingang I ,III . Stock, Zimmer 18 8 .

Die Gebühren und ?lus -
lagen des Konkursverwalters
wurden auf 279 M . 77 Pf .
festgesetzt.

Krrlsruhe , 13. März 1912 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts A VI .

11.408 . Karlsruhe . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen der Witwe des Land¬
wirts u . Milchhändlers Karl
Ludwig Hummel , Pauline
Friederike geb . Krauß in Lie-
dolsheim wurde eingestellt, da
eine den Kosten des Verfah¬rens entsprechende 'Konkurs¬
masse uichk vorhanden, ist.- Karlsruhe, . 13 . März 1912.

Gerichtsschreiberei Großh.
Amtsgerichts A . 6.

11.412 . Mannheim . In dem
Konkurs-Verfahren über das
Vermögen der Firma Adam
L Kuhn (Inhaber : Johannes
Adam und Max ' Kuhn)

' in
Mannheim - ist , zur Abnahme' ddb Ächlützrechntmstdes Ber.

- -Walkers , zur . Erhebung -vmt
EiywandungLit gegen - das

- Sckstüßverzeichnis der bei der
. VW-keilung zu berüstsichtigen -

den Forderungen und zur Be-
schlützfaMng der Gläubiger- üher : die .

'Erstattung - der AuH-
iagen und die Gewährung ei¬
ner Vergütung an ' die ' Mit¬
glieder . des Gläubigeraus -
schusses der Schlußtermin be¬
stimmt aus
Mittwoch den 19. April 1912,

vormittags 9 Uhr .
vor dem Amtsgerichte hicr-
selbst Zimmer Rr . 112.
. Mannheim , 12 . März 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts I .

DerUledM
KeflMMllAingell.

Den Bezirksbaukon-
trolleur - Stellvertreter -
Dirust im Amtsbezirk
Rastatt betr .

Die Stelle als Bezirksban-
kontrolleur - Stcllvertretcr für
den Amtsbezirk Rastatts ist zu
vergeben.

Wir bringen dies zur w
fcntlichen Kenntnis mit . dem
Anfügen , daß bausachvc .rstän-
dige Bewerber ihre Gesuche
sofort - spätestens aber inner¬
halb 14 Tagen unter Beifü¬
gung eines kurzen selbstge¬
schriebenen Lebenslaufs und
ttwaiger Zeugnisse bei uns
cinzureicheu haben. IM !̂p

Rastatt , den 14 . März 1912.
Großh . Bezirksamt

Vdeutsch -Gesterr .
»rischer Perl
ahmetarif für Stein
usw. Teil II Heft A <

n 1 . Februar 1910-) ,
Tarif samt Nachtrag 1

:n dazu erlassenen Ans-
:n tritt mit Ablauf des

1912 außer Krau .
:iner Stelle erscheint
dem Titel „Süddeutsai-

, .-r Kohlenverkehr
Heft 2 “ ein neuer Aus -
arif für Kohlen. Bis
em Erscheinen gibt über
he der nenen Fraäü -
nnser Verkehrsbureau

11.426
i i in : ,, ' ml9
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